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Dieses Buch ist ein grundlagenwerk. „gesundheitscoaching“ bezeichnet ja einen praxis- 
und Forschungsbereich, der gegenwärtig – jedenfalls in den deutschsprachigen Ländern – 
neu aufgebaut wird. um hier etwas grundlegen zu können, muss man nicht nur etwas von 
gesundheit und coaching verstehen. Man muss auch über praktische erfahrungen mit 
Beratungsprozessen im gesundheitssektor verfügen. und man muss das alles gedank-
lich und sprachlich zu einem ausgereiften Konzept zusammenfügen können. All das trifft 
auf Doris Ostermann zu. sie ist sozialpädagogin, Traumatherapeutin, suchttherapeutin, 
heilkundliche psychotherapeutin (hpg), supervisorin und coach (Msc uni Krems) und 
ist neben der Logotherapie vor allem mit dem Integrativen Ansatz (petzold) vertraut. sie 
arbeitet in eigener praxis, führt Fortbildungen im rahmen des Betrieblichen gesund-
heitsmanagements und Weiterbildungen zum gesundheitscoaching an der europäischen 
Akademie für psychosoziale gesundheit – Fritz perls Institut durch.

Dieses Buch bietet nach den pionierarbeiten von Matthias Lauterbach ein ausgereif-
tes, umfassendes Konzept zum gesundheitscoaching. Ostermann nutzt dabei neben ihren 
eigenen erfahrungen und reflexionen vor allem das durchgearbeitete und forschungs-
basierte Wissen des Integrativen Ansatzes: Die 26 seiten des Literaturverzeichnisses ent-
halten allein auf 7,5 seiten Angaben zu den Texten von hilarion petzold (und Mitautor/
innen). Dementsprechend ist das Buch in der reihe „Integrative Modelle in psychothera-
pie, supervision und Beratung“ des Vs Verlags erschienen. In seinem geleitwort (s. 18) 
weist petzold zu recht darauf hin, wie wichtig es ist, dass ethische Fragen in einem sol-
chen Buch angemessen aufgegriffen werden (s. 12). Wenn er dann aber behauptet, dass 
die moderne coachingliteratur dazu kaum etwas zu bieten hat, hat er offensichtlich das 
Buch von Buer & schmidt-Lellek: „Life-coaching. Über sinn, glück und Verantwortung 
in der Arbeit“ (2008) nicht zur Kenntnis genommen.

Wie hat Ostermann nun ihr Konzept konstruiert? Das Buch umfasst zwei Teile: Im 
Theorieteil beschreibt sie im 1. Kapitel, was heute unter gesundheitscoaching ver-
standen wird (Deskription). Im 2. Kapitel geht es darum, was man unter „gesundheit“ 
und im 3. Kapitel, was man unter „coaching“ verstehen sollte, um im 4. Kapitel die-
ses Wissen zu einem Konzept von „Integrativem gesundheitscoaching“ zusammenzu-
fügen (präskription). Im anschließenden praxisteil beschreibt sie modellhaft den prozess, 
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die allgemeine Methodik und dann den speziellen umgang mit wichtigen Themen im 
gesundheitscoaching.

Im 1. Kapitel berichtet sie, was unter gesundheitscoaching bisher von Theoretikern 
wie praktikern (in experteninterviews) verstanden wird, und kommt zu 14 Thesen. Aus 
diesem heterogenen, fragmentarischen und häufig laienhaften Wissen lässt sich aber kein 
kohärentes Konzept entwickeln. hier muss gründlicher nachgedacht werden:

Im 2. Kapitel kreist sie das Wissensfeld „gesundheit“ ein. sie macht deutlich, dass jede 
Definition von gesundheit von subjektiven wie von objektiven Faktoren bestimmt ist. 
Was gesundheit sei, das muss jeweils konkret in einer Beziehung, in der es um gesund-
heit geht, zwischen den Beteiligten ausgehandelt werden vor deren möglicherweise ganz 
divergenten kulturellen prägungen. Das leuchtet ein, auch wenn ich kein ausgewiesener 
gesundheitsexperte bin.

Im 3. Kapitel geht es ums coaching. hier stellt die Autorin ausführlich das Integrative 
coaching-Konzept vor. nach petzold ist „coaching eine optimierungszentrierte Bera-
tungs- und entwicklungsmaßnahme zur Förderung von Kompetenz, performanz und 
ressourcenlage von Führungskräften bzw. anderer professioneller Fachkräfte durch spe-
zialisierte experten“ (s. 181). Wenn es also um Führungskräfte und andere Fachleute 
geht, dann muss deren besondere Lage angemessen berücksichtigt werden. eine ent-
sprechende soziologisch informierte Analyse fehlt aber bei petzold und auch bei Oster-
mann. Aber auch wenn sich gesundheitscoaching darüber hinaus an andere Zielgruppen 
innerhalb wie außerhalb von Arbeitswelten richtet, muss deren sozial-ökologische Lage 
genauer betrachtet werden. An dieser stelle ist die nähe des Konzepts zum psychothera-
piekonzept petzolds spürbar, gerade auch wenn es durch die „vier Wege“ der heilung und 
Förderung fundiert wird (s. 189). Der Integrative Ansatz und somit auch das Konzept von 
Ostermann sind stark von psychotherapeutischem und psychologischem Wissen geprägt. 
eine ergänzung durch mehr soziologisches Wissen über die Arbeits- und Lebensver-
hältnisse der jeweiligen Adressatengruppen sowie pädagogisches Wissen über spezielle 
Lernprozesse – meine Domäne – könnte hilfreich sein.

Das 4. Kapitel korrigiert die im 1. Kapitel aufgestellten 14 Thesen durch das bis hier-
hin entfaltete Wissen und macht aus einer dünnen, noch weitgehend gestaltlosen skizze 
ein prägnantes, fülliges Bild: Ostermann sieht gesundheitscoaching im Integrativen 
Ansatz fundiert und ordnet es als spezielles neuartiges Angebot ein in das gesamt der 
Maßnahmen der gesundheitsförderung. um was es jeweils konkret geht, muss zwischen 
ratsuchendem und coach als den beiden gesundheitsexperten im Dialog ausgehandelt 
werden (s. 208). generell soll gesundheitscoaching jemanden ganz konkret individuell 
begleiten, seinen eigenen gesundheitskompatiblen Lebensstil zu entwickeln und einzuü-
ben. Damit das personzentriert umgesetzt werden kann, bedarf es einer professionellen 
Beraterpersönlichkeit.

Der Integrative Ansatz betont zu recht, dass es bei der herausbildung einer solchen 
persönlichkeit nicht nur um umfassendes, mehrperspektivisches Wissen, sondern auch 
um vielfältiges Können und ein verkörpertes ethos geht. Dabei wird allerdings als Quelle 
dieses Bildungsprozesses meines erachtens die Wissenschaft überbetont. Das ethos kann 
nicht aus wissenschaftlichen erkenntnisses extrahiert werden. es ist fundiert in Über-
zeugungen ( beliefs), die aus religionen, Weltanschauungen, philosophien gespeist sein 
können. sie müssen jedoch ganz persönlich vom Berater in eigenverantwortung gesetzt 
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werden. und das Können (performanz) speist sind auch aus erfahrungen, die praktiker in 
ihrem konkreten Tun jenseits der Wissenschaft machen. praktisches Wissen ist somit eine 
eigenständige Wissensquelle, über die Wissenschaftler als Wissenschaftler eben nicht 
verfügen. professionelle coaching-Kompetenz bedarf somit einer Integration philoso-
phischen, wissenschaftlichen und praktischen Wissens. Das wird in diesem Buch auch 
implizit deutlich, es sollte aber auch explizit gesagt werden.

Das 5. Kapitel skizziert das professionelle Vorgehen im gesundheitscoaching. Die 
Auswahl der Themen zeigt, worum es im gesundheitscoaching geht: Werte, sinnfindung, 
Lebensstil, persönlichkeit, Arbeit, ressourcen, potenziale, Ziele und Wille. Damit wird 
eine große nähe zu meinem Konzept des Life-coachings deutlich. Das Ziel im Life-
coaching ist ein gelungenes, gutes, glückliches Leben. Das Ziel im gesundheitscoaching 
ist eine gute gesundheit. Das eine bedingt offensichtlich das andere. Vielleicht kann man 
beide sichtweisen auf das menschliche Leben unter dem Oberbegriff „Lebensqualität“ 
zusammenfassen.

Was zeichnet also dieses Buch aus? es bietet ein umfassendes, gut durchdachtes Kon-
zept; es nutzt ausführlich das Wissen des Integrativen Ansatzes; es betont im theore-
tischen wie im praktischen Teil wichtige ethische Aspekte, und es ist klar aufgebaut und 
gut verständlich geschrieben. Wer sich mit gesundheitscoaching gründlich befassen will, 
kommt an diesem Buch nicht vorbei.
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Von Mark Twain stammt zwar der rat: „seien sie vorsichtig mit gesundheitsbüchern – 
sie könnten an einem Druckfehler sterben“, doch 102 Jahre nach seinem Tod kommt die 
Warnung fast schon einem generellen gefahrenhinweis vor dem Lesen gleich. schließlich 
ist kaum ein Thema so prominent. Das Thema gesundheit hat endgültig einzug in alle 
Bereiche der Fachliteratur gehalten. Doch wie viele dieser Werke sind moderne Alche-
mie oder haben die Funktion des mittelalterlichen Ablasshandels übernommen? Wie viele 
Autoren wollen einen echten Beitrag zur gesunderhaltung unserer gesellschaft leisten 
und schaffen es dann auch noch, andere für ihr Thema zu begeistern?

Felix Brode zeigt, dass „gesundheit“ ein wesentlicher gestaltungsfaktor in der 
Arbeitswelt ist. Auf anschauliche Weise erläutert er die wesentlichen Zusammenhänge 
zwischen gesundheit, coaching, Leistung, Verantwortung für die eigene gesundheit 
und wirtschaftlichem erfolg von unternehmen und liefert Argumente für innerbetrieb-
liche entscheidungsprozesse. seine praxisorientierten Ausführungen sind hilfreich für 
hr-Verantwortliche und personalentwickler, die den gesundheitszustand ihrer Organi-
sation nachhaltig verbessern wollen und denen die klassischen Maßnahmen der betrieb-
lichen gesundheitsförderung zu sehr an der Oberfläche bleiben. sie richten sich zudem 
an coaches, die in ihrer Tätigkeit gefordert sind, das Terrain des gesundheitscoachings 
zu betreten.


